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Umsätze im Großhandel 1961 

Vorbemerkung 

Die folgende UntBrsuchung führt den in dieser Veröffentlichungsreihe einmal 
jährlich erscheinenden Bericht über die Umsatzentwicklung des Groml,.ndels, und 
zwar für das Jahr 1961, fort, Erstmals werden hierbei auch die im I.aufe des 
Jahres 1960 im Rahmen der Großhandelsstatistik neu erfaßten Geschäftszweige in 
die Darstellung einbezogen. Die Zahl der an der Erheb'<1ng teilnehmenden Branchen 
des einzelwirtschaftlichen Großhandels hat sich von 23 auf ;.1 erhöht, Die Ein-
und Verkaufavereinigungen sind hierbei noch nicht mitgezählt. 

Im Zuge dieser Erweiterung erwies sich eine Änderung der bisher üblichen 
Gruppierung der Großhandelszweige als notwendig. Diese Umstellung führte ferner 
zu Änderungen in der Branchenbezeichnung von einigen bereits bisher an der ~ 
monatlichen Berichterstattung beteiligten Großhandelszweigen. Das neue Glie-
derungsschema dieser Statistik lehnt sich eng an die Einteilungsprinzipien der 
für die gesamte amtliche Statistik maßgebenden neuen Grundsystematik der Wirt-
schaftszweige an. Die befragten Unternehmen werden derjenigen Wirtschaftsklasse 
(Großhandelszweig) zugeordnet, in der der umsatzmäßige Schwerpunkt ihrer wirt-
schaftlichen Tätigkeit bzw. der von ihnen gehandelten Waren liegt. Das Zahlen-
material bezieht sich also stets auf das Gesamtunternehmen einschl. etwaiger 
großhandelsfremder Unternehmenst.eile,, lri-,e z.B. ,eigene Herstellung, Einzelhandel, 
Handelsvermittlung usw. Da nicht Mengen, sondern Werte erfragt werden, drücken 
sich in den errechneten Entwicklungszahlen nicht nur mengenmäßige, sondern auch 
Preisveränderungen aus. Alle Angaben erstrecken sich auf das Bundesgebiet ohne 
Berlin. 

1) Der einzelwirtschaftliche Großhandel 

Nach den endgültigen Ergebnissen der monatlichen Repräsentativstatistik konnte 

~ 

im Jahr 1961 die Mehrzahl der-Großhandelszweige, wie bereits seit Jahren, wieder 
eine beachtliche Erhöhung ihrer Umsätze gegenüber dem vorangegangenen Jahr er-
zielen. Verglichen mit den außergewöhnlich hohen Steigerungssätzen des Jahres 1960, 
hat sich aber das Wachstumstempo'der Umsätze vielfach verlangsamt. Diese kon-
junkturelle Abschwächung der Umsatztätigkeit machte sich im Bereich des Groß-
handels mit Rohstoffen und Halbwaren und in den dem Schwerpunkt nach Produktions-

1) Dem ,einzelwirtschaftlichen Großhandel sind diejenigen Unternehmen zugerechnet, 
die Großhandel nicht in genossenschaftlicher Rechtsform oder mit genossenschaft-
licher Arbeitsweise und Ziels'etzung in sonstiger Rechtsform ausüben. 
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güter absetzenden Geschäftszweigen des Fertigwarengroßhandels weit stärker 
bemerkbar als in den mehr konsumorientierten Fachsparten. Im Durchschnitt 
aller untersuchten Großhandelszweige, auf· die etwa 80 % der Iimsätze d.es Groß-
und Außenhandels entfallen, lagen die Lieferu~gen des Jahres i96i zu jewei-
ligen Preisen um rd. 6 % über den Ergebnissen des vorangegangenen Jahres, 
während der Steigerungssatz im Jahr 1960 gegenüber 1959 sich auf-iiber 11 % 
belaufen hatte. Die angegebene Gesamtzuwachsquote ist allerdings nur mit 
einer gewissen Einschränkung verwertbar, da für die Errechnung des gewogenen 
Durchschnitts in vielen Branchen mangels geeigneter Unterlagen provisorische 
Gewichll!o benutzt werden mußten, Die Gesamttendenz de,r Entwicklung im Jahre 1961, 
die sich vom vorangegangenen Jahr durch ein weitaus geringeres Anwachsen der 
Umsätze deutlich abhebt, wird jedoch hierdurch kaum beeinträchtigt. 

An der festgestellten. Erhöhung der Umsatzwerte haben in der überwiegenden 
• Zahl der Branchen auch Preissteigerungen mi t.gewirki;. D:ie sich nach Ausschaltung 

dieser Preisveränderungen ergebende reale Wachstumsrate (nach ~lenge und 
Qualität) dürfte daher in einem vor. Branche zu Branche unterschiedlichen Aus-

21 maße hinter dr:~ prozentualen Zunahme der Werte zurückgebl:i.eben ,;:.ein · • Anderer-
seits gibt es aber auch einige Fachsparten" bei denen das durchschnittliche 
Preisniveau gegenüber dem Vorjahr sich nicht oder n~r unwesentlich verändert 
hat, so u.a. im Eisen- und Stahlhandel und im Großhs.ndel m:it Min<2ralölerzeug-
nissen oder solche, bei denen infolge rückläufiger Preise sich die umgesetzten 
Mengen günstiger entwickelten als die Um.sat.zwerte~ ·.-vie z .. BG beim Großha.ndel 

mit NE-Metallen und NE-Metallhalbzeug sowie ·beim Grofohandel mit Gemüse, Obst 
und Früchten. · 

·~e z·••.m Großha:'ldel mit Rohstoffen und Halbwaren gehörenden Geschäftszweige ver-
zeichneten e:tne recht unterschiedliche Entwicklung ihrer Umsätze. Wä:::trend 1960 
von fast allen .Fachsparten dieses Bereiches bedeutend höhere Umsatzwerte als 
ein ·Jahr zuvo1· erzielt worden waren, konnter' 1961 einige Branchen das Vorjahrs-
ergebnis nicht oder nur knapp erreichen, ao der Gro.l!handel mit teeludsehen 
Chemikalien, mit Kohls, mit Eisen und Stahl, mit NE-Metallen, mit NE-Metall-
halbzeug sowie mit Schrott. In anderen Geschäftszweigen wurden zwa!' die Um-
sätze von 1960 übertroffen, jedoch waren die Zuwachs1·aten wesentlich niedriger 
als 1960 geger!Uber 1959. Hervorzuheben sind hier besonders der Großhandel mit 

Schnittholz (+ 5 %, 1960: + 12 %), der Großhandel mir; sonstigen Holzhalbwaren 
und Kunststoffplatten (+ 6 %, '1960: .,. 16 %) und der Großhandel mit Flachglas 
(+ 6 %, 1960: + ·12 %). Höhere Steigerungssätze als '1960 ergaben sich im Groß .. 

2) Eine Preisbereinigung läßt sich wegen Mangels an Unterlagen leider nicht 
durchführen. 
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Umsatzentwicklung im einzelwirtschaftlichen Großhandel 

. - Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 

Großnandelsbereioh 
Großhandelsklasse 

·;959 
gegen 
1958 

I i 
i960 
geger. 
1959 

I 
i 

1961 
gegen 
1960 

% 
r-------------------------------+------,----~-,--~---~ 

Getreide, Saaten 1 F~ttermittsl 

OüAgemi t te 1 

Rohstoffe und Halbwaren 
Häute und F~lle 

Teehn.Chernikalien und Rohdrogen 
Kohle (mit Kohlenverkaufsges~J 
Kohle (ohne Kohlenverkaufsges.) 
Mineralölerzeugnisse 
Eisen und Stahl sowie Halbzeug 
NE-t-1etalle 
NE-Metallhalbzeug 
Rund-~ Gruben- und ~aserholz 
Schnittholz 
Sonst. Holzhalbwaren und Kunststoffpl. 
Baustoffe 
Flachglas 
Installationsbedarf für Gas und 'o/asser 
Schrott und NE-Alt~etalle 

Nahrungs- und Gem.tßmittel 
Lebensmittel aller Art 
Gemü$e 1 Übst, Früchte 
Süßwaren 
Mil~herzeugnisse und Fettwaren 
Eier und lebendes Geflügel 
Wein, Schaumw~i~, Spirituosen 
Bier und alkoholfreie Getränke 
Tabakwaren 

Textilwaren,Heimtex·::.ilien und Schuhe 
Tuche und Futterstoffe 
Meterware 
Wirk-, Strick- und Textilkurzwaren 
Heimtex·ti.!.ien 
Schuhe und Schuhwaren 

Sonstige Fertigwaren 
Kleineisenwaren und Ballartikel 
Haus- und Küchenger'äte, Öfen, Herde 
Fei:'lkera!:Tik ~nd Glaswaren 
Elektrctechr. .Erzeugnisse, Leuchten 
Rundfl .. -nk- 1 Fernseh- ttnd Phonogeräte 
Feimr.ec.iaflik und Optik {ohne Photo} 
Uhren und UhrenteUe 
Edelmetall- und Schmuckwaren 
Kraftfahrzeugteile und Zubehör 
Werkzeugmaschinen 
Baumaschinen und Bauge,~äte 
Drucke~aimaschinen und Zubehör 
Technischer· Beda••f 
Lacke, F"arben, AnStrichbedarf 
Leder und Schuhmacherbedarf 
Pharmazeutische Er·zeugnisse 
Feinseife und Körperpflegemittel 
Feinpapier 
Packpapier 
Pappe 
Schreib~ und Papierwaren 
Zeitschf'iften und ~eitungen 

. 
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+ "13 
.... ·iO 

~44 

+ 9 
3 

... 7 
+ 15 
+ 10 
+ 31 
+ 21 
- 13 
+ 4 
+ 7 
..;- "17 
+ 14 
+ 15 
+ s 

+ 10 
+ 5 
+ 3 
+ 9 
+ 2 
+ 5 
+ 14 
+ 6 

- 4 
+ 1 
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+ 2 
+ 13 

+ 12 
+ 8 

+ 9 
+ B 
+ 8 
- 1 
+ 7 
+ 15 
* 14 
+ 20 
+ 7 
+ 11 
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+ 25 
+ 12 
+ 9 
+ 8 
+ 5 
+ 3 
+ 5 
+ 9 

+ 3 
+ 2 

- 6 
+ 10 
+ 5 
+ 6 
+ 10 
+22 
+ 21 
+ 39 
+ 1 
+ 12 
+ 16 
+ 9 
+ 12 
+ 14 
+ 23 

+ 11 
+ 3 
+ 8 
+ 12 
+ 4 
+13 
+ 2 
+ 8 

+ 3 
+ 5 
·.· 9 
+ '"!1 
-:- ~2 

+ 21 
+ 9 
+'13 
+ 12 
t 7 
+ 8 
+ 9 
+ 17 
+ "15 
+ 40 
+ 22 
+ 13 
+ 19 
+ 8 
- 8 
+ 11 
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+ 19 
+ 8 
+ 5 
+ g 
+ 12 
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I 
i 

I 
I 
1 
I 

I 

I 

I 

- 15 

+ 3 
- 2 
- 2 

0 
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- 2 
- 9 
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+ 4 
+ 5 
+ 6 

. + 10 
+ 6 
+ 11 
- 3 

+ 14 
+ 10 
+ 7 
+ 5 
+ 3 

0 
+ 8 
+ 9 

- 1 
+ 2 
+ 9 
+ 15 
+ 6 

.... 11 
+ 11 
+ 9 
+ 9 
+ 11 
+ 8 
+ 15 
+22 
+ 15 
•. 7 
+ 16 
+ 11 
+ 8 
+ 15 
+ 10 
+ 11 
+ 11 
+ 9 
+ 3 
- 12 
+ 11 
+ 13 
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handel mit Rund-, Gruben- und Faserholz (+ 4 %, 1960: + 1 %). Da aber die 
Rohholzpreise stärker gestiegen sind als die ermittelten Werte, wurde von 
diesem Geschäftszweig das Vorjahresergebnis der Menge nach nicht erreicht. 
Auch die Umsatzzunahme des Großhandels mit Häuten und Fellen (+ 3 %) steht 
fast ausschließlich mit Preiserhöhungen im Zll.san:menhang. 

' Im Nahrungs- und Genußmittelbereich brachte das Jahr 1961 dem ein breites 
Sortiment führenden Lebensmittelgroßhandel eine beachtliche Umsatzexpansion. 
Mit einer Zunahme von 14% (1960: + ·1·1 %, 1959: + 10 %) errB::.chte dieser 
Geschäftszweig die seit 1950 höchste jährliche Zuwachsrate. Dies dürfte z.T. 
daraus zu erklären sein, daß der Lebensmitteleinzelhandel, und zwar vor allem 
die Firmen, die inzwischen Anschluß an eine freiwillige Kette gefunden haben, 
ihre Einkäufe mehr und mehr auf eine Gro!~handelsfirma konzentrieren. Sie gehen 
in den letzten Jahren immer mehr dazu über, in gewissem l:mfang auch die bisher 

• von Spezialgroßhändlern gelieferten Waren direkt von einem Le·oensmi ttel-
sortimentsgroßhändler bzw. von ihrem Bezirksgroßhändler zu beziehen, der 
seinerseits das Bestreben hat, alle Waren seiner E.inzelhandelsanschlußkunden 
zu führen, und der durch entsprechend.e Sortimentserweiterung, d,h. durch Auf-
nahme neuer, besonders gängiger Waren aus dem Nahrungs- und Genußmittelbereich, 
und durch Pflege des Tiefkühlgeschäftes hierzu die Voraussetzungen geschaffen 
hat. Wie nämlich aus einer Sonderuntersuchung hervorgeht, weisen die einer 
freiwilligen Kette oder Gruppe angeschlossenen Berichtsfirmen des Lebens-

• 
mi ttelgroßha:ndels, die sowolil. 1er Firmenzah.l wie auch den Jahresumsätzen nach 
einen bemerkenswerten Anteil ausmachen, eine Umsatzsteigerung Yon 15% auf. 
Demgegenüber haben sich die Lieferungen der "freien" Unternehmen nur um 6 % 
erhöht. Von den übrigen Geschäftszweigen dieses Bereichs wurde das Vorjahres-
ergebnis, wenn man vom Großhandel mit Wei.n, Schaumwein und Spir:ituosen absieht, 
der etwa ebensovie1 umsetzte wie 1960, um 3 bis 10 % übertroffen. Verglichen 
mit den Steigerungssätzen des Jahres ··1960 hat sich der ümsatz.zuwachs im Groß-
handel mit Tab'ikware:J., mit Bier und alkoholfreien Getränken m:i.d mit Gemüse, 
Obst und Früchten vergrößert, im Großhandel mit M:ilcherzeagnissen und Fett-
waren, mit Süßwaren sowie mit Eiern und lebendem Geflügel aber verringert. 

Die zu einer b€'sonderen Gruppe zusammengefaßten Geschäftszweige des Groß-
handels mit Textilwaren, Heimtextilien und Schuhen konnten :im Jahr 1961, 
der Großhandel mit Tuchen und Futterstoffen ausgenommen, ebenfalls höhere 
Umsätze als 1960 erzielen. Eine kräftige Zunahme verzeichneten vor allem die 
Unternehmen des. Großhandels mit Heimtextilien, Polsterer- ull.d Sattlerbedarf, 
die ihre Zuwachsrate von 11 auf 13% steigern konnten. In diesem Geschäfts-
zweig lagen auch alle Monatsumsätze des Jahres 1961 über denen des ent-
sprechenden Vorjahrszeitraumes, In der Größenordnung der prozentualen 
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Veränderungen folgt der Großhandel mit Wirk-, Strick- und l'extilkurzwaren, 
dessen Steigerungssatz sich wie 1960 auf 9% belief. Im Großhandel mit Schuhen 
und Schuhwaren war die nominelle Wachstumsrate der Umsätze zwar niedriger als 
im vorangegangenen Jahr (+ 6 %, 1960; + 12 %) ; nach. Ausschaltung der Preis-
veränderungen ergibt sich jedoch bei diesem Geschäftszweig ein in beiden 
Jahren etwa gleich hoher Anstieg der umgesetzten ~engen. Im Großhandel mit 
Meterwaren übertrafen die Umsatzwerte das entsprachende Vorjahresniveau ge-
ringfügig ( + 2 %) • 

In den dem Großhandel mit Sonstigen Fertigwaren zugeorJneten Get>chäfts-
zweigen lagen die Umsätze fast allgemein, meist :Lr:. s"t:ärkerem Aunmaße als in 

den bisher genannten Branchen, über den entspreGhenden Vorjahr0sergebnissen. 
In einer Reihe von Fachsparten wurder.. hierbei die Zuwachsraten d"s .JahTes 1960 
Uberschritten. Hie!'ZU. gehören uoa. der an vord.erstni~- .St.e.lle lie:ge1'1d.e Groß ... • handelmit Edelmetall.- und Schmuckwaren (+ 22 %), der Gro!~l1and.eJ. mit Uhren· 
und Uhrenteilen sowie mit Lacken, Farben und Anst;richbedarf (je + 15 %) und' 
der Großhandel mit Rundfunk-, Fernseh- urtd Fho;c,ogeräten ( + 

weiteren Geschäftaz.·Neigen (Großhandel m:Lt FeininoGhanik und 

11 %) • In d~ei 

handel mit Kraftfahrzeugteiler.~. ur;.d. z~:.::.behör + "15 % u:r..d G-roßb.andel mit pb.a:t·ma.-

zeutischen Erzeugnissen + 11 %) blieb die proz.entiVile z·~nahme im -,rergleich 

zur Umsatzsteigerung im vorangegangenen J"ahr unve!"ändert .. De.:ngegenübe:r waren 

die Steigerungssätze in neun überwiegend zum Produktion.syerbindungshandel 
rechnenden Fachsparten niedr:Lger als 1960. So verl·ingerte:; sich die Wachstums·· 
raten, um nur einige Beispiele zu nennen~ im Groi~haD.del mit Kleineisenwaren 

und Bauartikeln yon 2'1 auf 11 %, im Großhandel mit W<n·kzeugmacchinen von 40 

auf 7 %, im GroJ~handel mit Baumaschinen und Bauge~·ä·"en vo:1 22 auf 16 %, im 
Großhandel mit technischem Bedarf von 19 auf 8 %und im Großhandel mit FE!in- • 
papier von 19 auf 9 %. Im Großhandel mit Pappe waren die Umsätze um 12 % 
niedriger als im Jahr 1960, das diesem Geschäftszweig eine \Jmsa:<;z.unahme 
von 5 % gebracht h~tte, 

Innerhalb des Großhandels mit Erzeugnissen und Bedarfsartikeln der Landwirt-
.schaft wurden vcn denjenigen Unternehmen, deren Sortiment überwiegend durch 
Düngemittel bestimmt wird, die Umsatzwerte des Jahres 1960 ltm 15 % unter-
schritten. Bei den Firmen, die dem Schwerpunkt nach Getreide, Saaten und 
Futtermittel führen, hielt sich das Umsatzniveau etwa auf gleicher H<ihe wie 
im vorangegangenen Jahr. 
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Der genossenschaftliche Großhandel 

Die dem genossenschaftlichen Großha;ndel ~zuzurechnenden g.ewerblichen und land-
wirtschaftlichen Ein- und Verkaufsvereinigungen werden im Hinblick daraut., .. daß. 
sie sich durch die Art der Geschäftsabwicklung, durch die teilweise anders,-
artige Sortimentszusammensetzung und durch die Ausübung zusätzlicher Funktionen 
vom einzelwirtschaftlichen Großhandel wesentlich unterscheiden, in der Groß-
handelsstatistik gesondert erfaßt. Wegen näherer Einzelheiten Iiber diese 
Unterschiede muß aus Raumgründen auf die Darlegungen im Jahresbericht für 1959 
verwiesen werden, der unter der Arb.-Nr. V/23/65 am 12.Febr, 1960 ver-
offentlieht wurde. 

Zt.tnahmE< der Ums3tzwert(:l 
19.'); l 1960:.1 i961 

Geschäftszweig gegen geg<:lr' gegen 
~;gse 1959 1960 

% 

Lebensl'littel . 1~ 15 I 16 
Tabal<wa1~"3'1 8 8 I 4. ,. 
Textilwat"en 10 ·14 I 

''10 

Sehuhe ' 1~ '16 9 
Eisenwaren, Hausl"at, Glas und Keramik 14 '!'! I 10 
Orogeriewa1·en 13 8 ! 11 
Bäckereibedarf 8 9 i 7 
Fle.ischereibedal"f und Häuteverw€-rtung :;, 6 

\ 
9 

Landwirtschaft.liche E:rzeugnü.se und ! 
j ! 

&da\"f'sartikel aller Art 13 ! 6 0 
I 

Der Umsatzverlauf der auf d~r Großhandelsstufe tätigen und an der Bericht-
erstattung zur Großh.andelsstatistik z .z. beteiligten- neun Fa.chrichtungen 

• gewei·blichen und landwirtschaftlichen Ein- und Verkaufsvereinigungen läßt, 
wie jedes Jahr, eine gewisse Übereinstimmung - zumindest im Trend der Ent-
wicklung ·· mit der Umsatzbewegung der Unternehmen des einzelwirtschaftlichen 
Großhandels in den entsprechenden Gesc:häftszweigen ex-kennen. Ihre Verkäufe 
lagen im Jahr 1961 über den Ergebnissec des J'ahres !960. Nur die landwirt-
schaftlichen Ein- und Verkaufsvereinigungen setzten etwa ebensoviel um wie 
im Vorjahr. Bei einer Gegenüberstellung der Zuwachsraten von 1960 und 1961 
ergaben sich im Berichtsjahr teils höhere, teils niedrigere prozentuale 
Zunahmen der Umsatzwerte. So verzeichneten höhere Steigerungssätze als 1960 
die Einkaufsgenossenschaften des Lebensmitteleinzelhandels (+ 16 %, 1960: +15 %), 
der Drogisten (+ 11 %, 1960: + 8 %) und des Fleischerhandwerks (+ 9 %, 
1960: + 6 %). In fünf weiteren Branchen verminderten sich die Wachstumsraten, 
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und zwar bei den Einkaufsgenossenschaften des Schuhwareneinzelhandels von 
16 auf 9%, bei den Textileinkaufsverbänden von 14 auf 10%, bei den' Ein-
kaufsgenossenschaften des Einzelhandels mit Eisenwaren, Hausrat, Glas und 
Keramik von 11 auf 10 %, des Bäckerhandwerks von 9 auf 7 % und des Tabak-
waren-Facheinzelhandels von 8 auf 4 %. 
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